
IGAL – Interessensgemeinschaft Ahnenforscher  Lustenau 

 

Von Obmann Siegfried König 

 

100 Jahre FC Lustenau – das klingt wahn-

sinnig alt und ist doch es nur ein Bruchteil 

unserer Geschichte, der Geschichte Lust-

enaus und Österreichs.  

 

Mit Hilfe der Medien in früheren Zeiten, 

später mit Radios und vor kurzem erst mit 

Fernsehen kommen wir mit der Elektronik 

und dem Internet rasch um die ganze Welt. 

Immer mehr und schneller werden Infor-

mationen aufgenommen und verarbeitet, 

die Zeit welche wir am Tag zu verteilen 

haben, wird immer kürzer. Dies bringt uns 

häufig in eine Stresssituation, aus der wir 

uns nicht mehr zu entfliehen getrauen. Wir 

könnten was versäumen. 

 

Der Kontakt zu unseren Familienmit-

gliedern, Verwandten, Freunden, Arbeits-

kollegen und zu unseren Mitmenschen 

schwindet langsam aber stetig dahin. Es 

leidet das soziale Netzwerk, das uns in 

früheren Jahren Halt gab, an das wir uns 

wenden konnten, wenn wir Hilfe benö-

tigten. Allzu oft zählen nur noch das Jetzt 

und der kurze Moment. 

 

Die Frage nach der eigenen Herkunft 

 

Irgendwann fragt man sich dann „Wer war 

mein Opa, meine Oma?“. Vielfach auch 

„Wer ist mein Vater und wo ist er?“. Von 

dieser Herkunftsfrage sind nicht nur 

Kinder betroffen, das passiert Menschen 

bis ins hohe Alter hinein. Ich z.B. habe 

meinen Schwiegervater nie kennen gelernt,  

er war verstorben, als ich meine zukünftige 

Frau getroffen habe. Der Schwiegervater 

war allerdings nur ein Jahr jünger wie mein 

Opa, da liegt sage und schreibe eine ganze 

Generation dazwischen. 

 

Eines Tage hörte ich meinen Sohn fragen: 

„Mama, wie heißt mein Opa von dir?“  Da 

wurde mir klar, wie wenig wir unsere 

Vorfahren kennen. In der dritten Genera-

tion gibt es noch wenige Probleme den 

Namen von Opa oder Oma zu kennen, aber 

die Namen in der vierten Generation sind 

für viele von uns ein unüberwindliches 

Hindernis. 

 

Jeder fängt mal klein an 

 

Diese Fragen nach der eigenen Herkunft 

waren für mich Anlass mit der Ahnen-
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forschung und  Familienforschung zu be-

ginnen. Bereits mein Schwiegervater hatte 

anno 1978 mit der Suche begonnen. Seine 

Tochter bekam damals Zwillinge und er 

wollte wissen, ob es unter seinen Vorfah-

ren einmal Zwillinge gegeben hatte. Von 

ihm übernahm ich Daten zurück bis 1797.  

 
Stammbaum mit Fotos 

Dann allerdings war ich in einer Sackgasse 

und erst 1999, ein Jahr nach Beginn meiner 

Nachforschungen, bekam ich einen Ahnen-

pass und musste feststellen, dass mich 

dieser auch nicht weiterbrachte. Meine 

Suche führte mich weiter ins Landesarchiv 

Bregenz, wo aus fast allen Gemeinden die 

Pfarrmatriken verfilmt aufzufinden sind. 

Ich war sehr erleichtert, als ich meine Ah-

nenlinie bis 1600 zurückverfolgen konnte. 

 

Das Lustenauer Sippenbuch 

 

Jetzt war nur noch ein Problem zu lösen: 

die Altdeutsche Schrift. Mit Hilfe meiner 

Schwiegermutter und vielen Jahren Übung 

lernte ich altdeutsche Texte zu übersetzen. 

Im Landesarchiv fand ich dann auch noch 

das Lustenauer Sippenbuch von den An-

fängen bis in die Mitte des 18. Jahrundert. 

Für diese Pionierarbeit möchte ich Prof. 

Dr. Franz Stetter recht herzlich Danken! 

 
Leumundszeugnis 

Von 1600 bis 1880 hatte ich somit die 

Sippe der König zusammengetragen. Für 

danach (ab 1880) war es nun notwendig, 

mit den Leuten zu reden und die verwandt-

schaftlichen Verbindungen zu dokumen-

tieren. Irgendwann fiel mir ein altes 

Fotoalbum in die Hände und ich fragte 

mich, wer wohl diese Personen wären und 

drehte die Fotos um. Zu meinem Er-

schrecken musste ich feststellen, dass kein 

einziges Foto beschriftet war. Es ärgerte 

mich wahnsinnig, weil jetzt hatte ich sinn-

bildlich ein Telefonbuch meiner Vorfahren 

aber ich kannte die Namen der Personen 

nicht. 

 

Dem Gerippe fehlt das Fleisch 

 

Mir wurde schnell klar, dass meine Arbeit 

die Aufmerksamkeit meiner Verwandten 



IGAL – Interessensgemeinschaft Ahnenforscher  Lustenau 

nur kurz binden konnte. Ich kann nur 

jedem, der mit der Familienforschung be-

ginnen möchte, raten, sich mit Eltern und 

Großeltern an einen Tisch zu setzen und 

auf allen Fotos die Namen der abgebil-

deten Personen auf die Rückseite zu 

notieren. Geburtsdaten und andere Perso-

nendaten vor 1900 rennen euch nicht 

davon, aber die auf Fotos abgebildeten 

Personen kennt morgen vielleicht niemand 

mehr. Dann sind die Bilder wertlos.  

 

Solche oder Ähnliche 

Erfahrungen hatten 

schon viele gemacht. 

Als ich einmal im 

Gemeindearchiv nach 

Informationen meiner 

Vorfahren suchte, 

traf ich auch andere Ahnenforscher die 

Ähnliches und sogar Gleiches wie ich 

suchten. Robert Bösch (Foto) vulgo Laibs  

suchte und fand bei mir eine Franziska 

König, welche auch in seinem Stammbaum 

vorkam. Uns wurde schnell klar, dass es 

wenig Sinn machte, wenn zwei das Gleiche 

suchen und das womöglich am gleichen 

Platz.  

 

Der Verein IGAL wird geboren 

 

Einige Wochen fragte mich Robert, ob ich 

kein Interesse hätte, einen Verein zu grün-

den. Im ersten Moment wusste ich nicht 

was sagen - Robert aber schon „Du machst 

den Präsi und ich den Schriftführer“. Nun, 

wir inserierten im Gemeindeblatt und 

trafen uns mit 17 weiteren Personen im 

K&K zur Gründerversammlung. Es war 

ein ganz besonderer Moment und ich 

denke, es erging den Gründern des FC 

Lustenau vor 100 Jahren ebenso.  

 
IGAL-Hock  

Wir hatten das Datum, den 20. Februar 

2002,  sorgfältig ausgesucht. Als Zahl 

20022002 ist es einfach zu merken. Wenn 

nun dieses Jubiläumsheft erscheint, ist 

IGAL gerade mal 5 Jahre jung. Mit einem 

minimalen Budget (Mitgliedbeitrag nur € 

15,- im Jahr) organisierten wir schon nach 

einem Jahr die erste Ausstellung in der 

Radlerhalle in Lustenau. 16 Mitglieder prä-

sentierten 300 Besuchern ihre Forschungs-

arbeiten auf unterschiedlichste Weise. 

Viele Informationen flossen zurück von 

den Besuchern, neue Daten und Fotos 

sowie wertvolle Hinweise. Seither haben 

wir den Verein und die Ahnenforschung 

immer wieder erfolgreich präsentiert. 
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www.igal.at – Die Homepage 

 

Neben den Präsentationen ist es vor allem 

die Homepage, die IGAL in der breiten 

Öffentlichkeit bekannt macht. Sie wurde 

bei der 1-Jahr-Feier erstmals vorgestellt 

und enthält sehr viele Informationen zum 

Thema Ahnenforschung.  

 
Erste Ausstellung 

Die IGAL Datenbanken sind in einem 

geschützten Bereich abgelegt, aus-

schließlich Mitglieder können in diesem 

IGAL Guugle suchen. Der Datenschutz 

wird von uns fortwährend überprüft.  

 

 
Homepage 

Über die Jahre hinweg ist unser Verein 

stetig gewachsen und wir zählen heute 

bereits mehr als 120 Mitglieder weltweit. 

So haben wir zB. Amerikaner, Liecht-

ensteiner, Schweizer und Deutsche im 

Verein. Nur ein Viertel aller Vereinsmit-

glieder sind Lustenauer, aber fast alle 

haben die Wurzeln in oder Verweise nach 

Lustenau. Damit sollte jedem klar werden, 

dass es in der Ahnenforschung keine 

Gemeindegrenzen gibt. In Österreich sind 

wir in über 30 Gemeinden mit Mitgliedern 

präsent. IGAL ist mittlerweile ein über-

regionaler Verein mit Sitz in Lustenau. 

 

Ich kann mich noch sehr gut daran 

erinnern, als ich Post aus dem Bregenzer 

Wald in Form eines E-Mails erhalten habe. 

In den Neuen Vorarlberger Nachrichten 

stand ein Artikel über die Familien-

forschung von Landesarchivleiter Prof. 

Alois Niederstätter; rechts unten eine Fact-

Box mit unseren Vereinsdaten. Fritz Rüf 

aus Bezau nahm dies zum Anlass, sich als 

Mitglied anzumelden mit den Worten „Ich 

weiß jetzt noch nicht, was mir das bringt, 

aber ich melde mich jetzt einfach mal an.“  

Fritz ist stellvertretend für viel Ahnen-

forscher, die dasselbe gedacht haben und 

heute überglücklich sind, bei IGAL dabei 

zu sein. Hätte sich Fritz nicht bei uns 

gemeldet, würde er wahrscheinlich heute 

noch nach bestimmten Personen suchen, 

die bei mir in Form eines Sterbekärtchens 

inkl. der Personendaten vorlagen. 
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Hausnummern und Straßennamen 

 

Eines unserer tollsten Projekte war das 

Hausnummernprojekt. Verwendet man 

heute in Lustenau Straßennamen, um 

Häuser und Adressen zu identifizieren, so 

waren das vor 1908 die Hausnummern. 

Diese haben 1808 sogar noch gewechselt. 

Eine Verbindung zwischen diesen Sys-

temen gab es nicht. 

 
Hausnummer 422  

 

Im Landesarchiv gibt es ein Verfachbuch 

(Sammlung von Verträgen) mit Einant-

wortungen von Lustenau. Darin werden 

immer wieder die Hausnummern erwähnt 

und dies erleichterte mir die Suche nach 

Verwandten. Aber nur so lange, als dass 

die Hausnummer 422 auch immer 422 

hieß. Erst als ich erfahren habe, dass die 

Nummern vor 1808 anders lauteten, konnte 

ich mit meiner Suche weitermachen.  

 

 

 

Um diese Erfahrung 

allen anderen zu er-

sparen haben wir ein 

Projekt „Hausnum-

mern in Lustenau 

gestartet. Gerdi 

Petras (Foto), ge-

borene Grabher 

vulgo Kutzers, hat dies in vielen Stunden 

umgesetzt und es ist heute der Öffent-

lichkeit zugänglich. Sie haben nun die 

Möglichkeit zu erfahren, wo zB. die Haus-

nummer 523 gestanden ist, nämlich in der 

Rheinstraße 18 schräg vis à vis von der 

Senferei Bösch. 

 

Sterbekarten und Fotos archivieren 

 

Zum ersten Mal zu wissen, wo meine 

Vorfahren gelebt haben, war ein unheim-

liche, aber auch tolles Gefühl. Wenn dann 

ein Haus abgebrochen wird haben wir 

Ahnenforscher ein ungutes Gefühl. Die 

Erben können mit dem, was sie in den 

Schränken finden, wenig anfangen. All zu 

oft landet wertvolles Material im Müll, 

über das wir IGAL Ahnenforscher sehr 

dankbar wären. Kompetente Mitglieder 

können gut entscheiden, ob die Unterlagen 

ins Lustenauer Gemeindearchiv oder 

wirklich in den Müll gehören. 
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Sterbekärtchen 

Wir haben in der Homepage eine Daten-

bank mit vielen Sterbekarten, zugänglich 

für alle Mitglieder. Eine Ahnentafel oder 

eine Stammbaum mit Fotos ist eines der 

besten Geschenke, die man einem 

Menschen machen kann, das hat uns die 

Erfahrung gezeigt.  

 

 
Geschenk zum 70er 

Als gemeinnütziger Verein unterstützen 

wir natürlich gerne Menschen bei der 

Suche, helfen bei der Darstellung ihrer 

Stammbäume und Ahnentafeln, erledigen 

aber keine Auftragsarbeiten. 

 

Wir wünschen dem FC Lustenau weitere 

erfolgreiche 100 Jahr Vereinstätigkeit und 

freuen uns, wenn sie an uns denken und 

Mitglieder werden. 

 

 

Obmann Siegfried König 

 

Anschrift: 

IGAL Interessengemeinschaft Ahnen-

forscher Lustenau 

Schillerstraße 28 

6890 Lustenau 

E-Mail: info@igal.at 

Homepage: www.igal.at 


